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Fajjung einer in der Ndhe befindlichen GlLihlampe ein-
gefet, wdhrend bdie ausgejdhraubte Birne in bdie mag-
netifche Lampe eingefet wird, alddann ift die Lampe
sum Gebraud) fertig.

lIm bdie Birne gegen einen etwaigen Fall ober Stof
3u {chiigen, wird ein vevzinnter Drahtforb mitgeliefert.
Bei Beftellung ift anzugeben, fiiv weldhe Spannung die
Lampen gewiinjdht werden. Die Lampen werden einft:
weilen nur fiiv Gleihjtrom geliefert und ywar in drei
ver{chiedenen Fajjungen, fiiv Edijon- oder fiir Swan-
Lampen, wie auch mit Refleftor, wie in den drei Figuren
dargeftellt ijt.

Tndirekte Beleuchtung von Schul- und Zeichen-

salen mit Gas- und clektrischem Bogenlicht.
Audzug aug dem offiziellen BVericht itber die in Miind)en ange-
ftellten vergleichenden Berfuche.

Je mebr fich der Untervidht in unjeren Schulen und
Bilbungdanjtalten auf die Abendftunden auddehut, defto
widgtiger ift die Bejdaffung einer guten, zwedmapigen
tiinjtlicgen Beleudhtung fitx die Schulvdume geworden.
Cin Berdienft unferer Hygienifer und Augendarate ijt s,
bie Anrequng zur jogenannten indiveften Beleudhtung
gegeben 3u baben. Yei diefer Avt bder Fiinftlichen Be-
leudgtung werden bdie nabhe der Decten angebradyten
Qihtquellen durch) einen undurdjjichtigen Scjirm dem
Auge verdectt, jo dap alled Licht gegen die Dede und
bon diefer in den Raum zuriicgeworfen witd. Selbit-
perjtandlich) muf die Decte hell und weip getindht jein,
bamit hiexbei fein zu groBer Lichtverluft ftattfindet. Diefe
indivefte Belendhtung befitt den grofen BVorzug vor der
diveften, daf die Augen durd) die Lichtquellen nicht ge-
blenbet werden und bdap infolge der allfeitigen Ser-
jtreuung ded Lichtd im Raume feine ftorenden Sdhlag-
ihatten auf der Arbeitsflache entjtehen. Eine Swijdhen-
jtufe bildet die Halbzerjtreute Velenchtung, bei weldjer
matte, nur einen Teil ded Lichtd durchlajjende Sdhirme
angewenbdet 1exden.

Bigher wurden jur indireften Beleudhtung meift
eleftrijhe Bogenlampen vevwendet, welde ur Erzeugung
der gleidhgen Helligteit weniger Strom verbraudyen mid
peshalb billiger {ind, ald bdie verjdhiedenen Avten bder
eleftrijhen Glithlampen. Die Gasdbeleudhtung fam bisher
nur perhdltnidmapiq jelten zu diejen Swecten in An-
wendung.

Bei den vielfach wiberjpredhenden Anfidhten mup ¢s
ald ein wertboller Veitrag Fur Kldrung bded Verhalt-
nified ber beiben Beleuchtungsarten beqriift werden, dah
3 ber Deutjdhe Berein von Gad- und Wafferfadyminunern
unternommen hat, vergleichende Berjudhe itber die indirette
Beleudhgtung von Sdhul= und Jeidjenjialen mit Gas- und
eleftrijhem Bogenlidht anftellen u (affen. Fiic die
Dbjettivitat bdiejer BVerjuche, weldje in einem Horjaale
ber Forftlichen Verjudhdanftait und in einem grofen
RKonftruftiongjaal der Kongil. Ted)nijdhen Hodjichule in
Miindjen im Laufe ded lepten Winterd angeftellt wurden,
bitrgt die Sujammenijepung der BVerjudhstommifjion, in
weldjer neben herborvagenden Gasdingenieuven der Vor-
ftand bes Hygienijchen Jnftituts der Univerfitdt Miinchen,
Dbermedizinalvat Prof. Gruber, ferner der Borjtand der
RKgl. Univerfitata-Augentlinif, Prof. Everdbujd), General:
arzt 3. D. Dr. Seegel, ald Vertreter der Eleftrotechnif
Prof. Dr. €. Voit und vom Litftungdfad) Jngenteur
Rectnagel vertreten waren.

Die Grgebnifie diefer BVerfudje find in einem ge-
drudten Berid)t niedergelegt. Wir entnehmen demjelben
folgenbesd :

Die erforderlidhe Helligfeit der Beleuchtung wurde
mit beiben Beleudhtungarten evveidht und hatte im Be-

darféfalle aud) nod) gefteigert werben fdnnen. Beziiglid)
per Gleihmafigfeit der Lichtverteilung an allen Arbeitd-
plagen zeigte fich die Gasdbeleuchtung in einem Falle
(bei niederem Saale und mittlever Helligteit) itberlegen,
weil hier die grofere Anzahl von Gallampen mit ge-
ringerer Helligfeit eine befjere Lichtverteilung exmbglichte,
alg die wenigen Bogenlampen mit groferer Lidhtjtarte.
Unter gewifien Umftanden, namentlich bei Bogenlampen
ofne Borjdaltideritand und bei joldjen mit umgefehrter
Seoplenftellung, trat ein {tdrendes Bucen auf, wdhrend
bie ®adbeleuchtung ftetd rubig brannte. Eine nenmnens-
werie Abnahme der Helligteit der Gadglithtorper inner-
galb ihrexr praftijhen BVerwendunggdauer fonnte nidht
mwafrgenomimen werden.

Bon bejonderem JIntevefje find die hygienijdgen Untex-
judhungen iiber die Luftbejdjaffenbeit und die Temperatur-
verhdltniffe in den Sdlen wibhrend der Beleudhtung. €z
wurde beobadjtet, dafy Fwar in nidjtventilierten Silen
bei Gasbeleudhtung eine merfliche Junahme ded Kohlen-
jauregehaltd der Luft eintrat und daf bdie Temperatur-
jteigexung Dbei der Gasbeleudhtung in diefem Falle be-
tradgtlidhec war, alé bei der eleftrijdjen; dagegen haben
die BVerjudhe gelehrt, daf die Konfurrenzjabhigleit bdes
Gasglithlichts gegenitber dem eleftrijdjen Bogenliht in
gang unevwartetem Mage jhon durd) Hichjt primitive
Liiftungadvorridgtungen — Abzugddfinungen fnapp unter
ber Decfe — gefteigert werden fann. Dev Beridht ftellt
wirtlich feft: ,Ein hygienijhed Bebenfen gegen die Ber-
wendung von Gaggliihlicht ur JIntenfivbeleuchtung von
Beidenjalen und dergleichen Raume auf indiveftem Wege
liegt durcdhaud nicht vor, jalld die Beleuchtungatorper
nabe der Decte angebrad)t find und fitr Fwectmapigen
Abzug der BVerbrennungdprodufte gejorgt rird”.

Da in Sdjulen fiiv eine gute Litjtung jdhon wegen
der vielen gleidhzeitiq ammwejenden Perjonen gejorgt
werden muf, jo ijt diefe leptere Borausdjepung leicht zu
exfitllen, umjomehr, alg ja die von ber Gasbeleudhtung
entr?icfeltc Wiarme nur fordernd auf eine BVentilation
wirft.

Eudlich) werden in dem Beridht die Koften beider
Beleuchtungdarten eingehend behanbdelt. Bei einem Gas-
preife von 20 Pfg. pro 1 m? Gad und einem Preife
be3 eleftrijhen Stromsd von 6 Pfg. fitx HW:-Stunbde
waven die Kojten ded Stromverbraud)® der eleftrijdjen
Bogenlampen bei halbzerftreuter Beleudhtnng und mdpiger
Helligeit 3 mal o hod), bei ganzzerjtreuter Beleudhtung
und jehr grofer Helligkeit 21/ mal fo Hhod) als die fiix
den Gasdverbraud) der entjprechenden, gleid) hellen Gaz-
beleudhtung. Die Nebenfoften, welde in dem Beridht
nur jdyapungweije angegeben find, haben fich im erften
Falle bet Bas geringer, tm 3weiten Falle hiher exgeben,
al@ bei dem eleftrijchen Bogenlidyt. i

Die Ergebniffe diejer Verjudhe zeigen aujd neue die
bedeutende lleberlegenbeit der Gadbeleudhtung in Bezug
auj die Beleuchtungfoften. Wenn aud) die eleftrijche
Bogenlampe mandje Borteile, fo 3. B. hinfihtlich bder
Bequemlidyfeit der Jiindung, bietet, jo wird dod bie Gas-
beleuchtung namentlich in Geftalt der hiexr zum erften
Male fitv indivefte Beleudhtung verwendeten Prefgas-
beleuthtung wegen ihrer Billigfeit in vielen Fallen mit
ihr in Wettbewerb treten finmnen. Die Grgebnifje der
Miinchener Verjudje Haben aud) jdhon den Anjtof dazu

egebent, Dap in vielen Stidten der Cinfithrung bder
mbiveften Beleudhtung mit Gasd in den Schulen unter
gleidhzeitiger Anwendung einfacher Litftungdvorichriften
ndaber getreten wird. Gegeniiber den derzeit nod) biel-
fach beftehenden mangelhaften Beleudhtungdeinrichtungen
ift daber der durd) diefe Berjuche gegebene Anjtof zur
Cinfithrung dev indiveften Beleuchtung in Schulen unter
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Berwendung von Gadglithlicgt und Prepgas ald ein
wefentlicger Forijdhritt zu begriipen. ;)

Glektrotednifldye nnd  elektvodyemifdye

Bundfdyan.

Die Direftion der Eleftrizitits-Gejelljdaft Alioth &
Gie. in Arlesheim hat befchloffen, auf Jteujabhr die Ar-
beit3zeit abjufiivyen auf wochentlich 57 Stunden, gleich
wie Gebritder Sulzer in Winterthur, und mit 5 Pro.
Qobnerhshung. &3 wird gearbeitet pon morgens 6. 25
Uhr bis 12.10 Uhr, nadymittagd von 1.25 lbhr bis
abends 5.55 Ubr.

Gleftrizititsverjorgung Hiagendorf (Solothurn). (Korr.)
Unter jtarfer Beteiligung einer Verjammlung wurde be-
fchloffen, in Der im Aufbliithen begriffenen Ortjchajt
eleftvifche Gnergie fiiv Licht und RKraft eingufithren, zu
weldhem Swecte eine Krajtjtation mit Motorbetrieb ein-
gerichtet werden muf, weil die Gemeinde von andern
grofen Werfen gang ifoliert ift. €S wurde ein Jnitiativ-
fomitee bejchlofien, welches die Sache frifch an die Hand
nimmt.  Wiinjchen beftes Gebdeihen!

Gleftrizititswert Wil. An Stelle des Herrn Hiivid,
der auf Gndbe Degember feine Demiffion eingeveicht hatte,
wdhlte der Gemeinderat auf BVorjcdhlag der Betriebs-
fommifjion aus 20 UAnmeldbungen Heren Frig Ses,
jur Beit Angeftellter am  Cleftrizitdtdwert Luzern, ald
Betriebsleiter des GleftrizitdtSwertes.

Neuesd Cleftrizitatswerfsprojeft im Tefjin. Schweizer.
Technifer haben betm Tef{iner Staatsrat ein Gefuch um
usnitpung der Wafjerfrdfte des fleinen Sees Tremorgio
im oberen Livinental (10,000 Pferdefrdfte) su Jnbitrie-
ywecten eingereicht. Der See liegt zwifchen dem Ritomiee
und dem Monte Piottino; doch hat das newe Kongefjions-
begehren mit den beiden frifheren nichts zu tun.

Drahtloje Telegraphie in den Sdpweizerbergen. Lange
Beit ging die Meinung fach- und nicht jachverjtandiger
Qeute itber die Jrage der Handhabung drahtlojer Tele-
araphie in unjerm bergigen Scyweizerlande bdabin, die
in den Schnee- und Gletjchervegionen gehenbe u diinne
LQuitichicht werde ung die Nupbarmadhung diefer Kultur-
exxungenidhaft fiiv tmmer unmdglich machen. Dafy diefe
Meinung grundlod ift, haben die jlingft in Thun vom
eidgendffijchen IMilitdrdepartement unternommenen Ber-
fuche dargetan. €8 mwaven bei Ddiejen Verfuchen eine
Reihe von JIntereflenten erjchienen: eine Abordnung der
eidgendffifchen Rite, Beamte der Telegraphenvermwaltung,
Profefjoren der Univerfitdten Jiirich und Laujanne ujw.
Die Vorfiihrung und Bedienung der Apparate und Jn-
ftallationen, die von der Gejelljchaft fitr drahtloje Tele-
araphie ,Telefunfen” aus BVerlin bejogen {ind, gefchab
durd) 16 Mann der Telegraphenfompagnien, bdie unter
der Leitung der Genie-Jnjtruftoven Lecomte und Hilfiter
jtanden. Die Ausriiftung beftand aus wet einachfigen
Caiffonfubrwerfen; in einem befindet fich ein dreipferdiger
Benzinmotor mit Wechielftromdynamo, in einem andern
jind Geber und Empfinger der telegraphijhen Station
untergebracht. Dazu fommen nody vier Fefjelballons
sum Aufziehen der Untenne, bes Lettungddrahtes um
Auffangen der eleftrijchen Wellen, und vier aufzurollende
Drahtnege ald Gegengewicht der Eleftrizitdt der Grbde.
Je drei hohe Majten (acht Meter) vermitteln die bgabe
und den Empfang der , Telefunfen”. Die Erfolge waven
vollfommen. @8 gelang nicht nur, weite Strecten 3u
durchfurchen, fondern auch hohe Berge u iiber|chreiten.
Folgende Orte wurde mit einander verbunden: Thun-
Niinjingen, Thun-NReutigen, THun-Erlenbach i. S., Thun-

“mithlen, Teigfnetmajchinen 2. eleftrifch betrieben.

Bweifimmen (via Stodhorn) und Fweifimmen:Zwei-
liitfchinen.

Die Cleftrizitit hat Heimatdredite anf dem Ozean
gewonnen. Nicht nur in den Ausdjtrahlungen der Mar-
coniftationen {dhwingt fie fich iiber dad Weltmeer, jie
wobhnt aud) an Bord des eingelnen Ozeanjchiffes und
tritt hier als fchaffende, wirfende Kraft in den Dienjt
der Sdiffsleitung und der Paffagiere. Den breiteften
HRaum und das weitefte Tdtigteitsfeld hat man ihr an
Bord des modernjten der Hamburger Riefenjdhiffe, der
JAmerifa” eingerdumt.  Fiinf groge Dynamomajchinen,
die 400 Rferdefrdfte entwicteln, ftehen tm Mafdyinen-
raume des Sdhiffes. Diefe Krajt wird ju Beleuchtungs-
swecten und jum Antrieb von mehr aldg 100 Motoren
benugt. Fiir bdie Veleuchtung des Schiffes ftehen iiber
4000 Gliplampen zur Verfiigung. Sollte die Haupt:
traftitelle eine Storung erleiden, jo fann ein Hilfs-
dynamo in Funftion treten, der die Lampen ded Dects,
bes Mafdhinenvaumes 2. fpeift.  Lon den eletrifch ge-
triebenen Motoren dienen 19 der Ventilation. Die reine
Luft wird durd) ein ganges Syjtem von Kandlen in alle
Raume ded Schiffes verteilt. JInfolge diejes Liftungs-
fyftems fehlen die jonjt gebrduchlichen, jchornjteinartigen
Ventilatoren auf der ,Amerifa” vollftindig.

Gleftrijh werden 1weiter die vier an Bord befind-
lichen Glevatoren drei fiiv Gepdct und Ladung, einer
fiiv. Perfonen Detvieben. Die Kabinen find mit elef-
trijchen Fupwdrmern und Appavaten fiir das Heigmachen
der Vrennjcheren verjehen. Eine auferordentliche viel-
jeitige nmwendung bhat die Eleftrizitdt i der Sehiffs-
tiidye gefunden, dort werden zwet Tellerwajdymajdhinen,
jechs Mefferputmajdhinen, Fleijchhackmaichinen, Kaffee-
Die
Sdiffsubhren werden eleftrifeh von einer Prdzifions-
Normaluhr aud i Gang erhalten. Elettrijdhe Glocten
geben Ddie Signale fiiv dad Oeffnen und Schliefen der
Sdyottentiiven und bder NRuderlage-Anzeiger. Der Um:-

0

Telephon 52.

Holweger & Faust

zum Walfisch Winterthur Museumstrasse

Telephon 52.
: Engros-Lager
aller Sorten Fensterglas.

Lieferung auch an Wiederverkdufer.

Spiegelglas fiir Schaufenster und Villen
Spiegelglas, belegt

Rohglas mit und ohne Drahteinlage
Diamantglas, neuester Dessins

Matt-, Mousselin- und geripptes Glas
Fussbodenplatten, Glasziegel
Tiirschiitzer, Glaserdiamanten

Glasjalousien. 2481 04

Drahtglas anerkannt bestes Fabrikat.
Weitgehendste Garantie.

Ceindlfienis — Bleiweiss — prima Glaserkitt
Echit Kolner- und Candleim etc.

Einfache und verzierte Portraits-Leisten.




	Indirekte Beleuchtung von Schul- und Zeichensälen mit Gas- und elektrischem Bogenlicht

